
Unsere Füße sind mehr
als nur das untere Ende
 unseres Körpers. Der
menschliche Fuß ist eine

einzigartige Konstruktion aus einem
Längsgewölbe unter dem Mittelfuß
und einem Quergewölbe unter dem
Vorfuß, die dem Fuß Stabilität, Fle -
xibilität und Tragfähigkeit verleiht.
Über 100 Bänder, 33 Gelenke, 26
Knochen und 20 Muskeln sind an
der Funktion des menschlichen
Fußes beteiligt. Ein besonders dich-
tes Netz aus Nervenenden sorgt für
seine außergewöhnliche Sensibilität.
Die Füße tragen uns durch unser
Leben und meistern erhebliche Be-
lastungen. Dessen sind wir uns leider
nicht genug bewusst und vernachläs-

sigen sie deshalb sträflich. 98 Prozent
der Menschen kommen mit gesun-
den Füßen zur Welt. Übergewicht,
mangelnde Fußbewegung, Fehlbe -
lastungen und falsches Schuhwerk
führen aber im Erwachsenenalter bei
mehr als 60 Prozent zu anatomischen
Fußproblemen. 

Fußdeformationen Besonders mo-
debewusste Damen, die ihre Füße in
hochhackige, zu spitze oder zu enge
Schuhe zwängen, fordern Fußdefor-
mationen heraus. Übergewicht und
High Heels führen zu einer über -
mäßigen Belastung des Vorderfuß -
bereichs und auf Dauer zu einem
Spreizfuß. Die Betroffenen klagen
über Vorfußschmerzen und entzünd-

liche Schwielenbildung im Bereich
der Ballen. Eine andere weit verbrei-
tete Deformation ist der Knick-
Senkfuß. Dabei weicht das Fersen-
bein nach innen von der normalen
Fußachse ab und bedingt eine Ab-
senkung der Fußsohle. Diese Fehl-
stellung ist zu Beginn nicht schmerz-
haft, sodass eine Behandlung oft zu
spät beginnt. Auf Dauer kann das
Längsgewölbe des Fußes komplett
einbrechen, man spricht dann vom
Plattfuß. Dieser ist besonders an -
fällig für vermehrte Schwielen- und
Hornhautbildung an der Fußsohle.
Das Gegenteil vom Plattfuß ist der
Hohlfuß, bei dem Fersenbein und
Mittelfußknochen steiler zu einander
stehen als bei einem gesunden Fuß.
Selten sind angeborene Fußdefor -
mationen wie der Ballenhohlfuß,
der Spitz-, Hacken-, Sichel- oder
Klumpfuß. 

Verformungen der Zehen Auch
die Zehen bleiben nicht verschont,
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Ohne Druck auf Schritt und Tritt
Bei Knick-, Senk- oder Spreizfüßen entstehen leicht 

Verhornungen, Geschwüre und Entzündungen. 

Mit den richtigen Pflegesubstanzen und speziellen

Druckpolstern kann man vorbeugen. 
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wenn die Füße in verkehrtes Schuh-
werk gesteckt werden. Eine der be-
kanntesten Deformationen ist der
Hallux valgus, der bei Spreizfüßen
häufig auftritt. Durch den seitlichen
Druck, besonders durch enge Schuhe,
weicht der große Zeh in Richtung
Fußmitte hin aus. In der Folge
kommt es oft zu Schwellungen im
Zehgelenk. Auf Dauer verkürzen
sich die Bänder und Muskeln und
die Fehlstellung manifestiert sich. Bei
Hammerzehen sind ebenfalls die
Muskeln verkürzt und sorgen für
eine Anhebung der Zehen sowie für
eine Überstreckung des Grundge-
lenks. Häufige Begleitbeschwerden
bei vielen Zehdeformationen sind
eingewachsene Nägel, Schwielen und
Hühneraugen. 

Wenn die Ferse schmerzt Durch
übermäßigen punktuellen Druck auf
das Fersenbein bildet sich bei eini-
gen Menschen eine dornartige Ver-
knöcherung – der Fersensporn.
Die Betroffenen klagen über einen
stechenden starken Schmerz, beson-
ders beim Laufen. Begleitend bildet
sich unter der Ferse vermehrt Horn-
haut, die die Schmerzen oftmals noch
verstärkt. Ebenfalls sehr unange-
nehm sind Schleimbeutelentzündun-
gen an der Ferse, besonders in ge-
schlossenen Schuhen. Häufig kommt
es durch vermehrte Reibung außer-
dem noch zu Blasenbildung.

Für jeden Bereich die richtige
Polsterung Um Druckstellen und
Blasenbildung vorzubeugen, helfen
spezielle Druckschutzpolster aus
 Polymer-Gel bei Fuß- und Zehfehl-
stellungen. Sie sind hautfreundlich,
hypoallergen, elastisch und schützen
die sensiblen Hautstellen vor schä -
digendem Druck und Reibung. Ihre
besondere Funktionalität erhalten
Druckschutzartikel aus Polymer-Gel
(gekennzeichnet zum Beispiel mit
„G“) durch ein spezielles Herstel-
lungsverfahren, die Spritzgusstech-
nik. Diese erlaubt die Verarbeitung
zum einen in dreidimensionaler
Formgebung, zum anderen in unter-
schiedlichen Härtegraden. Auf diese

Weise lassen sich Gel-Polster produ-
zieren, die optimal an die Anatomie
des Fußes beziehungsweise der be -
lasteten Fußpartie angepasst sind.
Zudem können große Mengen des
Artikels in gleichbleibender Qualität
gefertigt werden. Die Qualitätsnorm
wiederum ist eine wichtige Voraus-
setzung für den Vertrieb der Druck-
schutzpolster aus Polymer-Gel als
Medizinprodukt mit dem CE-Kenn-
zeichen für geprüfte Produktsicher-
heit. 
Ein weiterer Vorteil: In die Gel-
Kissen ist Paraffinöl eingearbeitet.
Es wird beim Tragen dosiert abge -
geben, hält die Haut weich und ge-
schmeidig und beugt so Hornhaut-
bildung vor. Druckschutzpolster
gibt es für nahezu jede Fußproble-
matik: Vorfußpolster für die Entlas-
tung der Vorfußes beim Abrollen,
Fersenpolster und Fersenkissen für
die Ferse und Ballenpolster für den

Schutz der Fußballen. Zehenschutz-
ringe und Zehenteiler schützen die
empfindliche Haut im Zehbereich
vor Druckschwielen und Hühner -
augen. Bereits bestehende Hühner -
augen werden durch spezielle Hüh -
neraugen-Schutzpolsterringe gelin-
dert.

Hornhaut – der physiologische
Schutz Die Haut besitzt einen
körpereigenen Mechanismus, um
sich gegen übermäßigen Druck zu
schützen: Sie reagiert mit einem
 beschleunigten Verhornungsprozess.
An besonders beanspruchten Stellen
entstehen Hornhautverdickungen.
Hält der Druck an, kommt es zu
Schwielenbildung und die ursprüng-
lich physiologisch sinnvolle Reak-
tion führt zu Schmerzen. Etwa 75
bis 80 Prozent der Menschen über
65 Jahren leiden unter einer Hyper -
keratose und bedürfen daher einer
besonderen Fußpflege.

Hilfe aus der Apotheke Empfeh-
len Sie Ihren Kunden Pflegepräpa-
rate, die den Fuß vor übermäßiger
Hornhautbildung schützen. Salicyl-
säure und Harnstoff (Urea) wirken
hornhauterweichend. Da laut Kos-
metikrecht nur Produkte mit einem

Anteil von zwei Prozent Salicylsäure
erlaubt sind – eine zu geringe Kon-
zentration für eine keratolytische
Wirkung – sind hier eher Mittel mit
einem höheren Harnstoffanteil zu
empfehlen. Eine wirksame Kombina-
tion gegen eine Hyperkeratose ist
10 Prozent Urea zusammen mit Al-
lantoin, Glycerin und einem speziel-
len Algenextrakt in einer Creme-
grundlage mit Avocado- sowie Sand-
dornöl. Harnstoff und Allantoin
haben einen keratoplastischen und
einen keratostatischen Effekt, in dem
sie Hornhaut erweichen und die
übermäßige Zellproliferation norma-
lisieren. Glycerin unterstützt diese
Wirkung. Außerdem bindet Urea die
Feuchtigkeit in den tieferen Haut-
schichten. Die Vitamine des Sand-
dornöls schützen die Haut, indem
sie freie Radikale abfangen. Zu-
sätzlich gleicht die fetthaltige u

+ Mechanischer Druck

+ Psoriasis

+ Kontaktallergien

+ Fußpilz

+ Warzen

+ Scabies

+ Hyperthyreose

+ Lymphödem

+ Mangelernährung

URSACHEN 
FÜR HYPERKERATOSEN
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»Mehr als die Hälfte aller Erwachsenen
hat Probleme mit den Füßen.»«



u Cremegrundlage den Mangel an
Lipiden aus und wirkt weiterem
Feuchtigkeitsverlust entgegen. Die
Substanzen wirken in dieser Kombi-
nation ideal gegen die übermäßige
Hornhautbildung und die Austrock-
nung der Haut. Das zeigen auch wis-
senschaftliche Messergebnisse: In ei-
ner Studie des Instituts für Ange-
wandte Dermatologische Forschung
proDERM mit gesunden Anwendern
und Diabetikern nahm die Haut-
feuchtigkeit nach zwei Wochen um
bis zu 40 Prozent zu, übermäßige
Hornhaut dagegen nach vier Wochen
um bis zu 36 Prozent ab.

Diagnostik anraten Viele Men-
schen kommen bei den ersten ernst-
zunehmenden Beschwerden in die
Apotheke und verlangen Mittel gegen
Hornhaut-, Blasenbildung und Hüh-
neraugen. Hier ist Ihre ausführliche
Beratung besonders wichtig, ins-
besondere bezüglich der richtigen
Pflege und Druckschutzpolster.
Oftmals sind die genannten Symp-

tome die Vorboten von Fehlstellun-
gen der Füße, die professionell be-
handelt werden müssen. Zur wei-
teren Abklärung ist auf jeden Fall
der Gang zum Podologen oder Fuß-

orthopäden anzuraten. Diese über-
prüfen mithilfe biomechanischer
Untersuchungsmethoden eine mög-
liche Deformation und schlagen
 weitere Behandlungsmethoden vor. 

Füße in Bewegung Tägliche Fuß-
gymnastik beugt Fehlstellungen vor,
hilft aber auch gegen bereits beste-
hende anatomische Veränderungen.
Zwei bis drei Übungen fünf Minuten
täglich kräftigen nicht nur die Mus-
kulatur der Füße, sie regen auch die
Durchblutung an und stärken die
Beinvenen. Dazu eignen sich einfa-
che Greif- und Streckübungen, die
leicht zu Hause zum Beispiel vor dem
Fernseher durchgeführt werden kön-
nen. Besonders zu empfehlen sind
solche, die dem Prinzip der Spiral -
dynamik folgen. Dabei dreht sich die
Ferse nach außen und der Vorfuß

nach innen. Die tägliche Fußgym-
nastik ist ein wichtiges Instrument
für den  Patienten, selbst etwas zu
tun. Dr. Christian Larsen, Begründer
der  Spiraldynamik aus der Schweiz,

bekräftigt: „Durch die Übungen wird
zuerst das Körperbewusstsein ge-
schult. Dabei erkennt man gege -
benenfalls Fehlbelastungen. Im An-
schluss ändert man falsche Gewohn-
heiten in Bewegungsabläufen. Da-
durch werden im letzten Schritt
Muskeln und Bänder wieder akti-
viert, und diese ändern somit auch
die Struktur.“
Bei schweren, nicht anders zu be -
hebenden Fehlstellungen bleibt al-
lerdings leider trotz Druckpolstern,
Pflege und Gymnastik nur die Ope-
ration als letzter Weg. p
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GUTES FÜR DIE FÜSSE VON KINDERN 
UND ERWACHSENEN 

+ Beugen Sie Fehlstellungen schon im Kindesalter vor: 
Babyfüße sind noch extrem formbar und gehören deshalb
in Krabbelschuhe aus weichem Leder oder Stoppersocken.

+ Kleinkinder spüren nicht, wenn die Schuhe drücken oder zu
weit sind. Kinderfüße sollten regelmäßig gemessen werden,
auf die richtige Schuhgröße ist acht zu geben. 

+ Laufen Sie so oft wie möglich barfuß (nicht bei Diabetes).
Das trainiert die Muskulatur und stärkt die Bänder.

+ Betreiben Sie Fußgymnastik. Greif- und Spreiz- und 
Drehübungen beugen Fußdeformationen vor und schützen
vor weiteren Verschlechterungen. 

+ Achten Sie auf das richtige Schuhwerk. Druckstellen 
werden unter mechanischer Belastung sonst immer wieder
auftreten.
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Literatur bei der Autorin

Dr. Katja Renner 

Apothekerin

k.k.renner@t-online.de

»Gesunde Hornhaut ist 
glatt, geschmeidig und 
elastisch und schützt 
effektiv vor Verletzungen.«
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Liebe PTA, mit unseren Beiträgen, die wir im Au-
gust, September und Oktober gemeinsam mit dem
langjährigen Apothekenpartner Gehwol veröffentli-
chen, knüpfen wir an unsere Fußpflegereihe aus dem
letzten Jahr an. Die Serie soll wichtige Anwendungs-
bereiche für Fußpflegeprodukte erläutern. Indem
ganzheitliches Wohlbefinden zunehmend in den Fokus
Ihrer Kunden rückt, gewinnt dieses Sortiment an Be-
deutung – und mit ihm Ihre Beratung zur bedarfs-
gerechten häuslichen Fußpflege mit qualitativ hoch-
wertigen Gesundheitsprodukten. Die Redaktion

Lesen Sie in diesem Heft den Artikel
„Ohne Druck auf Schritt und Tritt“
ab Seite 78, notieren Sie die richtigen
Antworten auf eine Postkarte 
und schicken diese per Post, 
Fax oder via E-Mail an: 

DIE PTA IN DER APOTHEKE
Stichwort: 
»Fit für die Beratung – Ohne Druck«
Postfach 11 80 · 65837 Sulzbach (Taunus)
Fax 0 61 81/25 29 95
E-Mail: gewinnspiel@die-pta-in-der-apotheke.de

Absender, Apothekenanschrift und 
Berufsbezeichnung bitte nicht vergessen!

Das sind unsere 
Fragen im September:

1. Bei einem Knick-Senkfuß
A weicht das Fersenbein nach innen von der normalen

Fußachse ab.
B stehen Fersenbein und Mittelfußknochen steiler

zu einander.
C führen verkürzte Muskeln zu einer Anhebung

der Zehen.

2. Druckschutzpolster aus Polymer-Gel enthalten …
A Salicylsäure.
B Jojobawachs.
C Paraffinöl.

3. Die Funktion des menschlichen Fußes steuern …
A 100 Gelenke.
B 33 Gelenke.
C 26 Gelenke.

Einsendeschluss ist der 30.09.2009
Teilnahmeberechtigt sind nur Angehörige der Heilberufe sowie
Apothekenpersonal. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Bar-
auszahlung oder die Übertragung des  Gewinnes kann nicht er-
folgen. Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erkläre ich mich ein-
verstanden, dass meine Adresse zu Informationszwecken an die
Firma Eduard Gerlach GmbH weitergegeben wird.

FIT FÜR DIE BERATUNG

ANZEIGE
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MITMACHEN
UND GEWINNEN!
Folgende Preise stellt unser 
Aktionspartner zur Verfügung:

2. bis 10. Preis
Stundenlanges Stehen oder Sitzen und trotzdem sollen die
Füße und Beine fit bleiben?! Gönnen Sie sich ein Verwöhn-
programm der Extraklasse: Pflege und Erfrischung mit den
Gehwol®-Produkten unseres fünfteiligen Gewinnsets zusam-
men mit einem kuscheligweichen Badehandtuch für die Füße.
Hochwertige Fußcremes stärken die Haut und machen sie
weich, geschmeidig und schön. Gehwol® Frische-Balsam belebt
müde, brennende Füße und Beine mit Menthol und kühlender
Minze. Intensiv gepflegte Füße per Knopfdruck erhalten Sie mit
Gehwol® pflegendes Fußspray.

DIE PTA IN DER APOTHEKE und die Eduard Gerlach GmbH freuen sich auf Ihre Teilnahme.

1. Preis
Bewegungsspaß mit gesunden Füßen – so lautet seit der August-

Ausgabe das Motto unserer Fußpflegeserie. Wer alle Vorbereitungen
für die nächste Trekking-Tour schon getroffen hat, der muss sich

jetzt nur noch um die Anreise zum Ausgangspunkt der Wanderung
kümmern. Damit Sie auch sonst nie wieder Ihr Reiseziel verpassen,

bietet Ihnen unser Hauptpreis, ein Garmin nüvi 250 W Europa, dies-
mal bestmögliche Orientierung. Das Multifunktionsgerät verfügt über

alles, was Sie von einem mobilen Navigationssystem erwarten kön-
nen, aber mit außergewöhnlichen Extras wie Währungsumrechner

oder der Möglichkeit, digitale Fotos anzusehen. Der große, brillante 3D-Farbbildschirm stellt alle Funktionen
klar und detailliert dar. Die Bedienung erfolgt über einfachen Fingerdruck auf dem Touchscreen. Mit optional

erhältlichen topografischen Karten, auf denen Feld- und Waldwege, Gewässer, Bodenbedeckung, Höhenlinien
und Berggipfel eingezeichnet sind, können Sie nüvi auch zur Orientierung abseits von Straßen verwenden.
Für maximalen Komfort sind die Kartendaten von 33 Ländern Europas mit Sonderzielen auf dem internen

Speicher bereits vorinstalliert. Sie können also sofort starten.

ANZEIGE


